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	7 positive Wirkungen von Lachen und Humor auf Menschen mit und ohne Demenz

	1. Stressabbau

	Lachen reduziert nachweislich Stresshormone wie Cortisol und Adrenalin im Körper. Es kann helfen, Spannungen abzubauen und Entspannung zu fördern.

	2. Stärkung des Immunsystems

	Lachen kann das Immunsystem stärken, indem es die Produktion von Antikörpern und Immunzellen erhöht. Ein starkes Immunsystem hilft uns, Krankheiten abzuwehren.

	3. Verbesserung der Herzgesundheit

	Lachen erhöht vorübergehend den Blutfluss, was die Funktion der Blutgefäße verbessern und den Blutdruck senken kann. Regelmäßiges Lachen kann somit das Risiko von Herz-Kreislauf-Erkrankungen verringern.

	4. Schmerzlinderung

	Lachen kann als eine Art natürliches Schmerzmittel wirken, da es Endorphine freisetzt, die das Schmerzempfinden reduzieren und ein angenehmes Gefühl vermitteln können.

	5. Verbesserung der Stimmung

	Wenn wir lachen, werden Glückshormone wie Dopamin freigesetzt, die unsere Stimmung heben und ein allgemeines Wohlbefinden fördern können. Lachen kann helfen, Angstzustände, Depressionen und Stress abzubauen.

	6. Soziale Verbindung

	Lachen kann eine positive und soziale Atmosphäre schaffen sowie Bindungen zu anderen Menschen stärken. Es fördert das Teilen von Freude und kann Beziehungen verbessern. Gemeinsam über etwas von Herzen zu lachen, macht gleich. Im gemeinsamen Lachen gibt es kein „krank“ und „gesund“, kein „oben“ oder „unten“ und kein „hilfeabhängig“ und „hilfegewährend“.

	7. Stärkung des Selbstwertgefühls

	Indem sich Menschen mit Demenz als Teil eines humorvollen Austauschs fühlen, werden sie in ihrer Persönlichkeit und ihrem individuellen Ausdruck anerkannt und wertgeschätzt. Dies kann ihr Selbstvertrauen steigern und ihnen ein Gefühl von Zugehörigkeit vermitteln.
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